
Persönlich Bestleistungen
im letzten Quali-Wettkampf

Die U14-Athletinnen vom LC Furttal
ZH-Nord zeigten wiederum gute
Leistungen.

FURTTAL. Beim letzten Qualifikations-
Wettkampf in Affoltern a. Albis tra-
ten die U14-Athletinnen vom LC Furt-
tal ZH-Nord nochmals zum Wett-
kampf an. Sie nahmen die letzte Gele-
genheit wahr, sich für die Kantonale
Meisterschaft zu qualifizieren. Dieses
Mal standenwiedervierDisziplinenauf
dem Programm: Hürdenlauf 60m,
Speerwurf, Hochsprung und ein 600m-
Lauf.IrinaBader,EnyaJob,MalinMül-
ler und Aline Völkle zeigten gute Leis-
tungen und realisierten persönliche
Bestleistungen (PB).
Beim Hürdenlauf kann man schnelle
Zeiten erreichen, wenn man zwischen
den Hürden mit einem Dreier-Rhyth-
mus (drei Schritte) laufen kann. Jünge-
re Athletinnen gelingt das nicht im-
mer.
Irina Bader kann die 60m-Hürdenstre-
cke schon im Dreier-Rhythmus absol-
vieren. Sie überlief die sechs Hürden
mit guter Technik und war nach 11,81s
im Ziel. Sie war mit dieser Zeit die
SchnellstedervierAthletinnenvomLC
Furttal. Müller brauchte 13,11s, Völ-
kle 13,88s und Job 14,10s für die 60m-
Hürdenstrecke.
Speerwurf erlernten die vier Nach-
wuchsathletinnen erst in den letzten
Wochen. Trotz Technik-Mängel warf
Malin Müller den Speer 16,91m weit,
Job kam auf 12,51m, Völkle auf 12,27m
und Bader auf 11,27m. Persönliche
Bestleistungen gab es im Hochsprung.
Mit übersprungenen 1,35m verbesser-

te Irina Bader ihre PB um fünf Zenti-
meter,Müllerrealisiertemit1,25mauch
einneuePB.JobundVölkleüberspran-
gen je 1,15m. Beim abschliessenden
600m-Lauf peilte Enya Job eine ambi-
tionierte Zeit um 2:00,00 Minuten an.
Bis450MeterverliefallesnachPlan,da-
nachwurde sie langsamer.Nach 2:08,82
lief sie imZiel ein.Müller beendete den
Lauf in 2:25,14 und Bader in 2:26,73.

Gute Leistungen trotz Gegenwind
Chiara Bader, die U20-Athletin aus
Watt, nahm am Sonntag in Wohlen bei
der Aargauer Kantonalen Meister-
schaft teil. Als ausserkantonale Athle-
tin darf sie starten, ist aber nicht Me-
daillenberechtigt.

Weil die Zahl der Teilnehmeschaft
klein war, legte der Veranstalter Kate-
gorien zusammen. Die U20-Athletin
absolvierte ihrezweiWettkämpfeinder
Kategorie der Frauen.
Im Hochsprung stieg sie auf der Höhe
von1,35mindenWettkampfeinunder-
reichte amSchluss dieHöhe von 1,50m.
Starker Gegenwind verunmöglichte
höhere Sprünge. Sie wurde sechste.
Beim Wettkampf der Dreispringerin-
nen herrschten wieder unvorteilhafte
Windverhältnisse. Das Treffen desAb-
sprungbalkens war erschwert. Trotz-
dem erreichte Chiara Bader im besten
Sprung 10,29 m. Sie wurde zweite in
der Kategorie Frauen und war beste
U20-Springerin. (e)

Aline Völkle und Enya Job beim 60m-Hürdenlauf. Bild: zvg

Judo-Team auf Kurs
Die Schülermannschaft des Judo-
Teams Regensdorf ist bereit für die
Finalrunde am 24. Juni.

REGENSDORF. Die Schülermannschaft
desJudo-TeamsRegensdorfreistenach
Weinfelden um die zweite Vorrunde
der Ostschweizer Mannschaftsmeister-
schaft zu bestreiten. Nach der ersten
Runde standen die Regensdorfer auf
Platz 3 der Gruppe und wären somit
für die Finalrunde am 24.06. qualifi-
ziert. Nun galt es diesen Platz zu ver-
teidigen.
Trotz des schönenWetters, konnte fast
die komplette Mannschaft mobilisiert
werden. Unter der Leitung von Cris
Giudice wurde sogleich intensiv aufge-
wärmtunddieMannschafteingeschwo-
ren.
IndererstenBegegnungtrafendieFurt-
taler auf dieMannschaft ausUster. Lei-
der konnte resultattechnisch gegen-
über derHinrundekeineSteigerung er-
zieltwerden,es resultierteeine2:1-Nie-
derlage. Einzig Vlad Semonov ge-
wann seinen Kampf bis 33kg souverän
und sicherte somit die Punkte auf dem
Konto. Viele Kämpfer hatten gute An-
sätze, jedoch fehlte es an der letzten
Konsequenz und teilweise auch einem
Quäntchen Glück.
Die zweite Begegnung gegen Winter-
thur/Oberuzwil konnte - wie schon in
der Vorrunde - mit 12:4 für gewonnen
werden. Silvan Friedel, Vlad Semo-
nov, Kilian Dell’Agosti, Luca Maurel-
li, Theo Schneider und Joao Monteiro
gingen diesmal mit einer tollen Kampf-
leistung als Sieger von der Matte.
Die dritte Begegnung gegen das Heim-
team aus Weinfelden ging wiederum
sehr knapp aus. Gleich wie in der Vor-
runde fehlte ein Sieg für das Unent-
schieden und somit die Rettung in die
Verlängerung, wo nochmals drei Ge-
wichtsklassen ausgelost worden wä-
ren. Vlad Semonov, LucaMaurelli und
Theo Schneider holten die Zürcher
Punkte bei der 6:10-Niederlage.
Besonders hervorzuheben sind die
Leistungen von Vlad Semonov, wel-

cher alle drei Kämpfe durch Ippon ge-
winnenkonnteundTheoSchneider,der
seine beiden Kämpfe innert wenigen
Sekunden mit tollen Würfen für sich
entschied.
Mit dem dritten Gruppenrang qualifi-
zierte sich die Regensdorfer Schüler-
mannschaft für die Finalrunde am 24.
Juni in Uster. Die verbleibenden Wo-
chen werden nochmals für intensive
Trainingseinheiten genutzt, so dass das
Team bereit sein wird zu zeigen, zu was
es fähig ist. (e)

Ostschweizer-Mannschaftsmeister-
schaft, 2. Runde, Wettkämpfer: Emilio
Bleuler (-28kg); Maxime Cetinkaya (-
28kg); Silvan Friedel (-30kg); Vladys-
lav Semonov (-33kg); KilianDell'Agos-
ti (-36kg); Liam Reck (-36kg); Manuel
Bürgisser (-40kg); Luca Maurelli (-
40kg); JuliaBlaas (-45kg); TheoSchnei-
der(-45kg);JoaoMonteiro(-50kg);Aria
Tscharner (+50kg); Malina Teperska
(+50kg)
Gegner: JC Uster; JJJC Weinfelden; JC
Winterthur/Oberuzwil

Theo Schneider mit einem Hüftrad. Bild: zvg

Viel Spass gehört
auch dazu

Am letzten Samstag machte sich
der Schwimmclub Regensdorf auf
zum Burgdorf Cup.

REGENSDORF. Der Schwimmclub Re-
gensdorf war am letzten Samstag am
Burgdorf Cup im Freibad Burgdorf zu
Gast an einem Wettkampf. Die Teil-
nehmer waren die Ersten vor Ort, die
Wettkampfluftschnupperndurftenund
konnten sich deshalb einen guten Platz
aussuchen.
Das Wetter war am Morgen noch be-
wölkt, am Nachmittag wurde es je-
doch immer wärmer. Trotz Solarhei-
zung war das Wasser sehr kalt, und al-
le froren sehr schnell. Nach einem kur-
zen Einschwimmen gings dann gleich
wieder in die warmen Kleider. Ob-
wohl das Wasser kalt war, stürzte man

sich wenig später in den Wettkampf.
Zwischen den verschiedenen Läufen,
hatten alle viel Spass und es wurde nie
langweilig. Unterhaltung, Spass und
Leidenschaft ist am Wettkampf immer
dabei. Vor allem die Unterhaltung war
beim SchwimmclubRegensdorf an die-
sem Wettkampf an vorderster Stelle.
Neu im Wettkampfteam sind Nissa,
Rain, Sanya und Alyna. An ihrem ers-
ten Wettkampf haben sie zusammen
sieben Medaillen geholt. Alles in al-
lem war es ein gelungener Wettkampf
für Niklas, Nissa, Rian und Alyna.
Wer hat auch Lust bekommen, einmal
an einem Training teilzunehmen, an
Wettkämpfe mitzukommen und Spass
zu haben? Dann kann man sich bei der
Technischen Leiterin unter tech-
nik@scraegi.ch melden. (e)

Medaillen und ein hoher Spassfaktor für den Schwimmclub Regensdorf. Bild: zvg

Universiade-Limite
für Karin Disch

Ein Quintett von LCR-Athleten er-
hielt die Möglichkeit, am Bronze
Meeting in Genf teilzunehmen. Gut
besetzte Startlisten in sämtlichen
Disziplinen, dazu warmes Wetter
und eine schnelle Bahn – gute Vor-
aussetzungen.

REGENSDORF. 400m Hürden – Karin
Disch: Aus Regensdorfer Sicht be-
gann der Wettkampf mit dem Start-
schuss der 3. Serie über 400MeterHür-
denderFrauen.KarinDisch,welchebe-
reits vor Wochenfrist in Regensburg
ihre steigende Formkurve erneut an-
deutete, fand sich über die ganzeBahn-
runde einer starkenKonkurrenz ausge-
setzt. Die 26-jährige Bündnerin hatte
auf dem Weg ins Ziel zehn Hürden zu
überqueren. Der Start gelang ihr gut,
sie konnte schnell ihren geplanten
Rhythmus aufnehmen. Karin wurde
schlussendlich in einer super Zeit von
58.19s gestoppt. Damit unterbot sie die
geforderten 58.70s für die Universiade
ummehrals einehalbeSekundeunder-
reichte ihre mit Abstand zweitbeste
Zeit der Karriere.
400m – Michelle Gröbli: Mit Michelle
Gröbli stand in der 4. Serie der Frau-
en über 400 Meter ebenfalls eine Re-
gensdorferin am Start. Nach einem ge-
wohnt schnellen Beginn auf Bahn 7
konnte Gröbli zügig zu der Läuferin
auf der Aussenbahn aufschliessen. Die
ersten200Meterin25.2sfühltensichlei-
der nicht so locker anwie erhofft. Trotz
dessen erreichte sie die Ziellinie in gu-
ten 54.30s. Damit unterstrich sie aber-
mals die Konstanz, mit welcher sie auf
der längsten Sprintdistanz momentan
unterwegs ist.

1500m Männer – Silas Zurfluh, Loris
Pellaz, Adrian König-Rannenberg:Die
Männer-Fraktion stellte sich aus-
nahmslos den 3¾ Runden im Stadion
Bout-du-Monde. Mit Silas Zurfluh war
der LCR in der schnellstenMänner-Se-
rie zugeteilt. Sein Ziel war die Unter-
bietung der U23-EM Limite, wofür
3:42min gefordert sind. Der junge In-
nerschweizer startete defensiv in das
Rennen.DerVeranstalter erhoffte sich
eine Siegerzeit nahe der 3:35er Marke,
dementsprechend war mit AdamCzer-
winski ein sehr erfahrener Pacemaker
engagiert. Die Pace brach leider nach
800 Meter etwas zusammen. Zurfluh
trat zum Überholmanöver an, zog je-
doch nach der Tempoverschärfung sei-
ner Konkurrenten zurück und passier-
tedie1000-MeterMarke inknappunter
2:30s.Dankeiner schnellenSchlussrun-
de passierte er die Ziellinie in 3:43.92
und beendete mit neuer PB.
In der B-Serie standen mit Loris Pel-
lazundAdrianKönig-Rannenbergzwei
LCR-Athleten an der Startlinie. Schon
zu Beginn zeichneten sich zwei Ren-
nen in einem ab: vorne zog der Brite
Hussey Ethan mit dem Tempomacher
seineRunden,dahinterentwickeltesich
ein Schlagabtausch zwischen Schwei-
zer Läufern. König, der erst einen Tag
zuvor von seiner Startberechtigung er-
fuhr, hielt sich zu diesem Zeitpunkt im
vorderen Mittelfeld auf, Pellaz etwas
weiter hinten. Eine Runde vor Schluss
wurde aufs Gas gedrückt. Pellaz mach-
tePositionumPosition gut und erreich-
te das Ziel in 3:48.85min. Das bedeu-
tet zugleich die zweitbeste Zeit seiner
Karriere. König kam gleich hinter Pel-
laz ins Ziel und blieb in 3:49.73min er-
neut unter der 3:50er Marke. (e)
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